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ja neinweiß nicht

Jedes Kind entwickelt sich auf seine Weise
Eltern wissen, wie ihr Kind ist.
Eltern wissen, was ihr Kind kann.

So ist mein Kind:

So ist mein Kind auch:

Das mag ich an meinem Kind:

Mein Kind:

lebhaft

ängstlich

unruhig

hat Ausdauer

hat einen starken Willen



Mein Kind ist lebhaft.

Mein Kind ist ängstlich.

Mein Kind hat Ausdauer.

Mein Kind ist unruhig.

Mein Kind hat  
einen starken Willen.

Mein Kind braucht Platz zum Bewegen.

Mein Kind braucht meine Nähe.

Ich mache ihm Mut.
Ich sage: Das schaffst du.

Mein Kind braucht Zeit.

Mein Kind braucht Ruhe.

Mein Kind darf seinen Willen haben.

Wie ist mein Kind?

•  Ich schaffe Platz in meiner Wohnung.
•  Wir gehen viel nach draußen. 

Mein Kind kann sich viel bewegen.

Oder:

•  Mein Kind und ich machen viel  
zusammen. 
Dann fühlt sich mein Kind wohl.

•  Mein Kind will etwas probieren. 
Ich mache meinem Kind Mut.

Oder:

•  Ich plane den Tag. 
Ich sage meinem Kind früh Bescheid: 
Dein Spiel muss gleich zu Ende sein.

Oder:

•  Ich prüfe:  
Wann kann mein Kind seinen  
Willen haben?

•  Wo muss ich selbst entscheiden?
•  Das Kind quengelt: 

Ich bleibe ruhig.

Oder:

Das kann ich tun:

Mein Kind hat Spaß.

•  Ich plane jeden Tag Ruhe-Zeiten ein. 
Wir spielen: 
Ich achte dabei auf Ruhe.

Oder:




